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Die perfekte 
Belichtung

Wenn Sie sich um möglichst wenig kümmern 
und schnell ordentliche Fotos schießen wollen, 
verwenden Sie einfach die verschiedenen Auto-
matikeinstellungen, die die D810 anbietet. Sie 
haben dabei diverse Eingriffsmöglichkeiten. In 
vielen Fällen werden Sie damit gute Ergebnisse 
erzielen. Wie es am besten klappt, erfahren 
Sie in diesem Kapitel.
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Automatiken
Die D810 stellt im Gegensatz zu Ein-
steigerkameras keine Aufnahmeauto-
matiken bereit. Einsteigermodelle – wie 
etwa die Nikon D3300 oder D5300 – 
bieten spezielle Motivprogramme an, um 
beispielsweise Porträt- oder Sportauf-
nahmen zu machen. Dabei werden die 
Kameraeinstellungen auf das jeweilige 
Thema abgestimmt. 

Wer über den Einsteigerstatus hinaus-
gewachsen ist, wird diese Aufnahmeauto-

matiken meist nicht mehr nutzen, 
um besser in die Einstellungen 

eingreifen zu können. Die 
Nikon D810 bietet neben 

der Programmautomatik 
auch eine Zeit- und Blen-

denautomatik an. Zu-
dem lassen sich 

die Einstellun-
gen manuell 
vornehmen, 
was für Spe-
zialaufgaben 
praktisch ist. 

Für engagierte 
Fotografen rei-

chen diese elementaren 
Belichtungsautomatiken völlig aus, um zu 
beeindruckenden Ergebnissen zu kom-
men. 

Für Objektive ohne Prozessorsteue-
rung – wie beispielsweise ein älteres 
AI-S-Objektiv – steht neben der manu-
ellen Belichtungsmessung nur die Zeit-
automatik zur Verfügung. Dies reicht 
aber völlig aus. 

Der Vorteil der Weiterverwendungs-
möglichkeit älterer Objektive wiegt die 
Nachteile der eingeschränkten Funktio-
nen allemal auf.

Programmautomatik
Wenn Sie beispielsweise bei Schnapp-
schüssen schnell aufnahmebereit sein 
wollen, bietet sich die Programmautoma-
tik an, die in vielen Fällen zu einer opti-
malen Belichtung führt. Hierbei ermittelt 
die D810 die passende Belichtungszeit 
und Blende selbstständig.

Zur Wahl des Belichtungsmodus drü-
cken Sie die MODE-Taste, die Sie links 
unter dem Hauptschalter finden. Drehen 
Sie dann das hintere Einstellrad, um zwi-
schen den verschiedenen Modi zu wech-
seln.

Der aktuelle Modus wird im Display links 
oben und im Sucher rechts neben dem 
Blendenwert angezeigt. Die Programm-
automatik wird mit einem P gekennzeich-
net. Sie sehen dies im folgenden Bild.

Blendeneinstellungen
Verwenden Sie zum Beispiel aktuelle 
G-AF-Nikkore, können Sie die Blende 
nicht mehr am Objektiv einstellen. Die 
Einstellung erfolgt – beispielsweise beim 
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manuellen Belichtungsmodus – über das 
vordere Einstellrad. Die Kontrolle des 
eingestellten Werts erfolgt über das Dis-
play.

 

Ist bei den Objektiven noch ein Blenden-
ring vorhanden – wie beim Bild oben –, 
muss beim Einsatz der Programmauto-

matik die kleinste Blende (größter Blen-
denwert) eingestellt werden – andern-
falls wird der Auslöser gesperrt und in 
Sucher und Display erscheint die Fehler-
meldung fEE. 

Die meisten derartigen Objektive stellen 
eine Arretierung zur Verfügung, sodass 
die Blende beim Arbeiten nicht ver-
sehentlich auf einen niedrigeren Blenden-
wert zurückgedreht werden kann.

 Gegenlicht . Solche 
Gegenlichtaufnahmen sind 
anspruchsvolle Motive für die 
Belichtungsmessung. Gegebe-
nenfalls müssen Sie die Bilder 
etwas unterbelichten. In 
diesem Fall kam die Matrix-
messung im Zusammenspiel 
mit der Programmautomatik 
aber gut mit der Belichtung 
klar. 

29 mm | ISO 100 | 
1/800 Sek. | f 11
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Exkurs

Objektivdaten

Setzen Sie ein älteres AI-S-Objektiv ohne 
CPU ein, wird die Blende – bei der Zeit-
automatik – wie zu vergangenen analo-
gen Zeiten am Blendenring des Objektivs 
eingestellt.

Der Blendenkupplungshebel an der 
D810 – er ist im nebenstehenden Bild 
hervorgehoben – ermöglicht diese nütz-
liche Abwärtskompatibilität. Besitzen 
Sie also noch ältere Objektiv-Schmuck-
stücke, sind diese auch weiterhin einsetz-
bar.

Für eine möglichst genaue Belichtungs-
messung sollte man der D810 die Brenn-
weite und Lichtstärke des eingesetzten 
Objektivs mitteilen. Gehen Sie dazu fol-
gendermaßen vor

1 Im System-Menü – das ist die vierte 
Registerkarte – finden Sie die Objektiv-
daten-Funktion. 

Programmverschiebung

Die vorgeschlagene Blende-Verschluss-
zeit-Kombination kann jederzeit durch 
das sogenannte Shiften (auch Programm-
verschiebung genannt) verändert wer-
den. 

1 Drehen Sie das hintere Einstellrad, 
um eine andere Kombination zu wählen. 

2 Beobachten Sie im Sucher, wann die 
gewünschte Kombination angezeigt wird. 
Ein *-Symbol rechts neben dem P sym-
bolisiert im Sucher und im Display die 
Programmverschiebung. Auch in den 
Aufnahmeinformationen sehen Sie das 
Symbol – wie im Bild rechts zu sehen.

3 Sie haben verschiedene Möglichkei-
ten, um die Programmverschiebung zu 
deaktivieren. Drehen Sie beispielsweise 
das hintere Einstellrad, bis das Sternchen 
neben dem P-Symbol in Sucher und Dis-
play wieder verschwindet. 

4 Wird eine andere Belichtungssteue-
rung gewählt oder die Kamera aus- und 
wieder angeschaltet, wird die Programm-
verschiebung ebenfalls deaktiviert.

5  Auch wenn die Individualfunktion b2 
verändert wird, gilt die Programmver-
schiebung nicht mehr. Die Individualfunk-
tion b2 verwendet man, um die Schritt-
weite der Belichtungswerte anzupassen. 

6 In der Praxis hat sich die Variante be-
währt, die Kamera kurz aus- und wieder 
einzuschalten – das geht am schnellsten.
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2 Geben Sie hier die Objektivdaten 
ein. Sie können übrigens die Daten für 
insgesamt neun verschiedene Objektive 
eingeben. Wählen Sie im ersten Feld die 
entsprechende Objektivnummer aus.

3 Stellen Sie die Brennweite des ver-
wendeten Objektivs ein. Es ist eine An-
gabe von 6 bis 4000 mm möglich. 

Falls Sie ein Zoomobjektiv verwenden, 
kann die D810 aber die verschiedenen 

Brennweiten nicht automatisch erken-
nen – Sie müssten dann gegebenenfalls 
mehrere Eingaben mit den unterschied-
lichen Brennweiten vornehmen.

4 Geben Sie die Lichtstärke des Objek-
tivs ein. Eingaben sind von f 1.2 bis f 22 
möglich. Sollte der gewünschte Wert 
nicht verfügbar sein, wählen Sie den ähn-
lichsten Wert. Falls Sie einen Telekonver-
ter verwenden, muss die Reduktion der 
Lichtstärke berücksichtigt werden.

5 Bestätigen Sie die neuen Eingaben mit 
der OK-Taste. 

Die Angabe des verwendeten Objektivs 
bringt weitere Vorteile: Die eingestell-
te Blende kann anschließend auch im 
 Sucher oder Display abgelesen werden. 
Haben Sie die Werte nicht eingegeben, 
sehen Sie im Display die folgende An-
sicht.

Zudem werden die Objektivdaten in die 
Exif-Informationen mit aufgenommen. 

Telekonverter

Telekonverter »schlu-
cken« Licht. Das bedeu-
tet, dass Sie eine länge-
re Belichtungszeit oder 
eine weiter geöffnete 
Blende benötigen, um 
ein korrekt belichtetes 
Ergebnis zu erhalten.
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Lichtwert
Mit der Belichtungsmessung wird die 
Menge Licht ermittelt, die notwendig 
ist, den Film unter Berücksichtigung der 
Empfindlichkeit korrekt zu belichten.

Das Ergebnis der Messung ist also nicht 
etwa ein bestimmter Blendenwert oder 
eine bestimmte Verschlusszeit, sondern 
der sogenannte Lichtwert (LW). Der 
Lichtwert 0 wird dabei mit der Einstel-
lung von Blende 1 und der Verschlusszeit 
von einer Sekunde gleichgesetzt. Ist der 
Lichtwert um 1 höher, gleicht dies der 
doppelten Lichtmenge – beim Halbieren 
der Hälfte.

Der Lichtwert alleine sagt allerdings 
noch nichts aus: Lichtwert 12 ist also 
nichtssagend. Es muss stets die Empfind-
lichkeit berücksichtigt werden. »Licht-
wert 12 bei ISO 100« ist daher aus-
sagekräftig. Bei diesem Beispiel steht 
einigermaßen ordentliches Licht zur Ver-
fügung – Lichtwert 15 bei ISO 100 finden 
Sie beispielsweise in etwa bei strahlend 
blauem Himmel vor. Steht der Lichtwert 
fest, können Sie sich irgendeine Kombi-
nation, die zu diesem Lichtwert passt, für 
die Belichtung des Fotos aussuchen. 

In der folgenden Tabelle habe ich als 
ein Beispiel die möglichen Varianten für 
den Lichtwert 12 bei ISO 100 zur Ver-
deutlichung markiert. Sie können sich 
also bei diesem Wert aussuchen, ob Sie 
das Foto beispielsweise mit 1/30 Sekunde 
und Blende 11 belichten wollen oder lie-
ber mit 1/60 Sekunde bei Blende 8. Alle 
anderen markierten Verschlusszeit-Blen-
de-Kombinationen führen ebenfalls zur 
korrekten Belichtung des Bildes. Für die 
Wahl der Kombination sind also Gestal-
tungskriterien entscheidend, bei denen 
beispielsweise eine Bewegung eingefro-
ren oder eine bestimmte Schärfentiefe 
erreicht werden soll.

Motivprogramme

Bei Motivprogrammen – die die D810 
nicht bietet – ist es so, dass die Kamera 
eine vermeintlich passende Kombination 
für eine bestimmte Situation ermittelt. 
So »weiß« die Kamera zum Beispiel, dass 
es bei Sportaufnahmen auf kurze Be-
lichtungszeiten ankommt, und stellt des-
halb eine Kombination mit einer kurzen 
Belichtungszeit ein – beim Beispiel also 
etwa 1/500 Sekunde bei Blende 2.8.

LW  2 s .  1 s .  1/2 s .  1/4 s .  1/8 s .  1/15 s .  1/30 s .  1/60 s .  1/125 s .  1/250 s .  1/500 s .  1/1 .000 s .  1/2 .000 s .

f 32  9 10 11  12  13 14 15 16 17 18 19 20 21

f 22  8 9 10 11  12  13 14 15 16 17 18 19 20

f 16  7 8 9 10 11  12  13 14 15 16 17 18 19

f 11  6 7 8 9 10 11  12  13 14 15 16 17 18

f 8  5 6 7 8 9 10 11  12  13 14 15 16 17

f 5.6  4 5 6 7 8 9 10 11  12  13 14 15 16

f 4  3 4 5 6 7 8 9 10 11  12  13 14 15

f 2.8  2 3 4 5 6 7 8 9 10 11  12  13 14

f 2  1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11  12  13

f 1.4  0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11  12 

f 1  -1 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Empfindlichkeit

Beim Erhöhen der 
Empfindlichkeit um eine 
volle Stufe – also zum 
Beispiel von ISO 200 
auf ISO 400 – erhöht 
sich die Lichtwertstufe 
um 1. Sie können also 
entweder die Blende 
um eine ganze Stufe 
schließen oder die Be-
lichtungszeit um eine 
volle Stufe verkürzen.

Alternativ

Gelegentlich könnte 
Ihnen auch die Be-
zeichnung EV für den 
Lichtwert begegnen. 
Sie kommt von dem 
englischen Begriff Expo-
sure Value.

Exkurs
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Dies erweist sich auch als nützlich, weil 
die Werte bei der späteren Bildbeurtei-
lung helfen können, um etwaige Fehlbe-
lichtungen zu analysieren. 

Bei anderen Modellen – wie bei-
spielsweise der Nikon D3300 oder der 
D5300 – bleiben die betreffenden Exif-
Daten dagegen leer.

Korrektur
möglichkeiten

Die von der D810 vorgeschlagene Be-
lichtung müssen Sie nicht zwingend 
übernehmen. Es gibt verschiedene Situ-
ationen, die eine andere Belichtung er-
fordern – ein Sonnenuntergang ist ein 
mögliches Beispiel. Hier ist häufig eine 
leichte Unterbelichtung hilfreich. Auch 
reflektierende Oberflächen können pro-
blematisch sein. 

Sie müssen nicht unbedingt zu einer 
anderen Belichtungsautomatik greifen, 
um diesem Problem zu begegnen.

1 Drücken Sie die Korrekturtaste 
rechts unter dem Hauptschalter – sie ist 
nachfolgend markiert.

2 Drehen Sie dann das hintere Einstell-
rad nach rechts, wenn das Bild überbe-
lichtet werden soll. Dies wird mit positi-
ven Werten symbolisiert. 

3 Durch eine Linksdrehung erzielen 
Sie eine Unterbelichtung, die mit einem 

 Pipes and Drums . Sie 
können an der D810 auch äl-
tere Festbrennweiten-Nikkore 
einsetzen, was beispielsweise 
bei schwachem Licht hilfreich 
sein kann. 

50 mm | ISO 1000 | 
1/80 Sek. | f 2.8
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 Minuszeichen vor dem Wert gekenn-
zeichnet wird. Die Aufnahmen können 
um maximal fünf Blendenstufen unter- 
oder überbelichtet werden – eine ziem-
lich große Spanne, die Sie wohl in den 
seltensten Fällen ausschöpfen werden.

Wird eine Belichtungskorrektur ver-
wendet, blinkt zur Orientierung die 0 in 
der Mitte der Belichtungsskala im Sucher 
und im Display. Der Wert der Belich-
tungskorrektur wird in der Belichtungs-
skala angezeigt.

Schrittweite
Standardmäßig sind 1/3-Korrekturstufen 
vorgegeben. Mit der Individualfunktion 
b3 Schrittweite für Bel.-korrektur können 
Sie alternativ auch halbe oder ganze Stu-
fen einstellen, wie es bei älteren Kameras 
üblich war. Es ist Geschmackssache, wel-
che Variante Ihnen mehr zusagt.

Belichtungsreihen
Eine andere Möglichkeit, die Belichtung 
zu variieren, haben Sie mit der Belich-
tungsreihe – auch Bracketing genannt. 
Hier werden mehrere Bilder mit unter-
schiedlicher Belichtung aufgenommen. 
Bei jedem Drücken des Auslösers wird 
dann ein Bild mit einer leicht veränder-
ten Belichtung aufgenommen. Sie müs-

sen also mehrfach auslösen, um die Be-
lichtungsreihe zu komplettieren. 

Belichtungsreihen eignen sich gut, 
wenn Sie entweder keine Zeit haben, die 
Belichtung zu kontrollieren, oder wenn 
die Beurteilung der Belichtungssituation 
schwerfällt. Mit der Individualfunktion e6 
Autom. Belichtungsreihen wird festgelegt, 
worauf sich die Korrektur beziehen soll – 
standardmäßig ist hier die Option Belich-
tung & Blitz aktiviert. Diese Standardvor-
gabe sollten Sie beibehalten, um auch 
beim Blitzen Korrekturwerte zu nutzen.

Um die Einstellungen für die Belichtungs-
reihe vorzunehmen, drücken Sie die 
BKT-Taste (für Bracketing) an der linken 
Seite des Suchers. 

Beim Vorgängermodell war die Taste 
noch links neben dem Sucher zu finden. 
Drehen Sie dann zum Anpassen der 
Werte die Einstellräder. 

Addition

Haben Sie neben der 
Belichtungsreihe auch 
eine Belichtungskorrek-
tur eingestellt, werden 
die Werte addiert.
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Mit dem vorderen Einstellrad stellen 
Sie ein, wie groß die Belichtungsänderun-
gen sein sollen. 0,3, 0,7 und eine Blen-
denstufe stehen dabei zur Auswahl.

Das hintere Einstellrad wird zum Ein-
stellen der Anzahl der Aufnahmen ver-
wendet. Haben Sie einen anderen Wert 
als 0 eingestellt, wird das BKT-Symbol 
im Display am rechten Rand der Belich-
tungsskala und im Sucher angezeigt. Die 
Korrekturstufe sehen Sie im LC-Display 
in der Belichtungsskala. 

Um die Belichtungsreihe wieder zu de-
aktivieren, verwenden Sie einfach den 
Wert 0 für die Aufnahmeanzahl. Der 
Wert der Korrekturstufe spielt dabei 
keine Rolle. Er bleibt für den nächsten 
Einsatz erhalten.

Wenn Sie nach dem Auslösen wissen 
wollen, wie viele Schritte bis zum Kom-
plettieren der Belichtungsreihe noch 
nötig sind, reicht ein Blick auf das LC-
Display. Die Aufnahmen, die bereits ge-
schossen wurden, werden nämlich nicht 

 Sonnenuntergang . Ob-
wohl die D810 auch schwie-
rige Belichtungssituationen 
allerbestens meistert, sind bei 
Sonnenuntergängen für ein 
optimales Ergebnis gelegent-
lich kleinere Unterbelichtun-
gen nötig. 

55 mm | ISO 100 | 
1/125 Sek. | f 22
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mehr markiert. Wurde beispielsweise 
das erste Bild einer Dreier-Serie bereits 
aufgenommen, fehlt die mittlere Markie-
rung für das normal belichtete Bild, das 
ja zuerst abgearbeitet wird. Sie sehen das 
im folgenden Bild.

Bilderanzahl
Für den Umfang der Belichtungsreihe 
haben Sie viele verschiedene Optionen. 
Drehen Sie das hintere Einstellrad nach 
rechts, um drei, fünf, sieben oder neun 
Bilder einzustellen. So werden die Fotos 
im Maximalfall bis zu vier Blendenstufen 
unter- und überbelichtet.

Wird das Einstellrad von der Null-
stellung ausgehend nach links gedreht, 
erhalten Sie die Option, zwei oder drei 
Bilder nur unter- oder überzubelichten. 
Stellen Sie beispielsweise die Option -3F 
ein, werden zusätzlich zum normal be-
lichteten Bild noch zwei unterbelichtete 
Varianten aufgenommen. Bei der Einstel-
lung +2F wird neben der Normalbelich-
tung noch ein überbelichtetes Foto auf-
genommen.

Diese Variante ist in den Situationen 
sehr nützlich, in denen Sie zwar wissen, 
dass eine Unter- oder Überbelichtung 
nötig ist, aber die genaue Stärke nicht 
einschätzen können. 

Nacht- oder Dämmerungsaufnahmen 
sind ein solches Beispiel. Die D810 ver-
sucht, ein »normal helles« Bild zu erstel-
len – was natürlich nicht erwünscht ist. 

Die Dunkelheit soll ja erhalten bleiben. 
Gegenlichtaufnahmen sind ein gegentei-
liges Beispiel. Hier ermittelt die Kamera 
»viel zu helle Werte« und versucht, mit 
einer entsprechend kurzen Belichtungs-
zeit gegenzusteuern. Deshalb ist oft eine 
leichte Aufhellung per Belichtungskor-
rektur nötig – außer Sie wollen Silhouet-
ten des Vordergrunds erhalten.

Nachdem Sie die Einstellungen vor-
genommen haben, wird die eingestellte 
Korrektur im Display angezeigt. Nach-
folgend ist es beispielsweise eine Dreier-
Serie.

Belichtungs 
Messwertspeicher

Bei der mittenbetonten Belichtungsmes-
sung wird die Belichtung im Zentrum des 
Bildes ermittelt. Befindet sich das Motiv 
nicht in der Bildmitte, könnte es zu Fehl-
belichtungen kommen. 

Um dies zu vermeiden, kann die Be-
lichtung mit der AE-L/AF-L-Taste gespei-
chert werden. Sie ist im folgenden Bild 
markiert.

Messwertspeicher

Wenn die manuelle 
Belichtungsmessung 
eingestellt wurde, kann 
der Belichtungs-Mess-
wertspeicher natürlich 
nicht verwendet wer-
den.


